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Tages todt aufgefunden werde, ſo könne man 
darauf rechnen, daß er ſich nicht ſelbſt das Leben 
genommen habe, behauptet hatte, der M 
müſſe an Verfolgungswahn leiden, hat 
„Temps“ den Vetter Picquarts, Herrn Gaſt, 
über deſſen Behandlung befragt und Folgendes 
erfahren: Im Gefängniß Cherche⸗ Midi ſei 
Picquart ſtreng nach den Vorſchriften, 
durchaus korrekt behandelt worden. Im Gefäng⸗ 
niß La Santé dagegen habe er mitten zwiſchen 
Mördern und ſchweren Verbrechern eine Zelle 
innegehabt, die ſich in nichts von den Gelaſſen 
jener Uebelthäter unterſchied; die Möbel be⸗ 
ſtanden aus einem Bett mit Strohſack, einem 
Tiſch und einem angeketteten Stuhl. Den ein⸗ 
zigen Vorzug, den man ihm gewährte, war ein 


Der engliſche Aottenvoranſchlag. 


n der geſtrigen Sitzung des engliſchen 
n führte der Erſte Lord der Admirali⸗ 
tät Goſchen bei Einbringung des Flottenvoran⸗ 
ſchlags aus, dieſes Budget ſei noch nie unter ſo 
eigenartigen Umſtänden vorgelegt worden. „Vor 
uns hatten wir die geplante Konferenz für eine 
allgemeine Abrüſtung, hinter uns die unruhevollen 
Monate Oktober und November. Jedermann 
wird ſich des augenfälligen Vertrauens erinnern 
können, welches das Volk in jenen kritiſchen 
Augenblicken zu den Seeſtreitkräften des Landes 
und deren Bereitſchaft für jede Möglichkeit ge⸗ 
zeigt hat. Dieſes Vertrauen war die Belohnung 
und das Ergebniß früherer Aufwendungen.“ kleines ſtumpfes Meſſer, eine Art Kinderſpiel⸗ 
England ſei bereit geweſen, fuhr der Miniſter zeug, womit er ſein Fleisch ſchnitt. Geklagt habe 
fort, es habe keine fieberhaften Ankäufe, keine] Piequart feinen Vetter gegenüber nur einmal 
plötzlichen Mannſchaftseinreihungen vorzunehmen] über die elektriſche Lampe, die gerade über dem 
brauchen. Alles habe mit Gelaſſenheit und Ruhe] Bett angebracht ſei und“ ihm die ganze Nacht 
geleitet werden können, es brauchte keine Munt⸗über in die Augen brenne. Die Nahrung, die 
tion angekauft und keine neuen Beſtellungen ges | von draußen beſchafft wurde, ſei ſchlechter ges 
macht zu werden. Der im dem Aachtragsetat weſen als in Cherche⸗Midi. Eines Mittags, ein 
ſtehende Poſten von 100 000 Pfund Sterling paar Tage nach dem Tode Henrys, habe 
für Geſchütze, erklärte ber Miniſter weiter, ftelejer einen Eierkuchen erhalten, in dem er eine 
lediglich den Beginn der Geſchützbewaffnung der ganze Anzahl Glasſplitter fand. Nachdem man 
in dem Nachtragsprogramm des vorigen Jahres ihm verſprochen, die Speiſen anderwärts zu⸗ 
vorgesehenen Schiffe bar; er ſei nicht im] bereiten zu laſſen, habe er über den Vorfall ge⸗ 
Hinblick auf eine Mobiliſation eingeſtellt und ſchwiegen, und auch er, Gaſt, habe davon zuerſt 
wolle keine Drohung ſein. Die Ruhe des Lan⸗ von anderer Seite erfähren, aber Picquart habe 
des bilde eine Rechtfertigung des Budgets des ihm die Thatſache beſtätigt. Da Picguart dem⸗ 
Vorjahres. Wenn die Flotte nicht bereit ge⸗] nächſt vermuthlich in die Sante zurückgebracht 
weſen wäre, würde das Land viele Millionen werde, habe er (Gaſt) eine Audienz beim Mi⸗ 
mehr, als für die Flottenvermehrung aufgewandt] nifterpräfidenten nachgeſucht, um ihm den Zwiſchen⸗ 
wurde, durch den Koursſturz der Papiere, die fall mitzuteilen; Herr Dupuy habe ihn jedoch 
allgemeine Zerrüttung des Handels und das nicht empfangen, 
allgemeine Gefühl der Unruhe, die dann einge⸗ Sache der Oeffentlichkeit. 


treten wären, verloren haben, abgeſehen von der In der „Petite Republigue“ pfl chtet Jau 
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Einbuße an Kredit, die erfolgt wäre, wenn au⸗ ſeinem Parteigenoſſen Fourniere bei, der vor⸗ 


ji . läufig hinsichtlich der Enthüllungen Eſterhazys 


gungen Platz gegriffen hätten. Der Miniſter 
ſchilderte ſodann den gegenwärtigen Stand der 
Ausführung des urſprünglichen und des Nach⸗ 
trags-Programmes des Vorjahres. Dabei be⸗ 
merkte er, die in dem Hauptprogramm vorge⸗ 
ſehenen vier gepanzerten Kreuzer werden die 
ſtärkſten Schiffe aller Flotten der Welt ſein; 
ſie werden eine Geſchwindigkeit von 23 Knoten 
haben und ſo gebaut ſein, daß ſie den Suez⸗ 
Kanal paſſiren können. Die Schnelligkeit ſei der 
beherrſchende Faktor beim Bau aller dieſer 
Kreuzer. Zwei andere noch zu bauende kleinere 
Kreuzer ſollen hohe Geſchwindigkeit mit mäßigen 
Größenverhältniſſen vereinen unter beſonderer 
Bezugnahme auf die Schiffe, denen ſie möglicher⸗ 
weiſe entgegenzutreten hätten. Die Ergebniſſe 
des abgelaufenen Jahres faßte Redner wie 
folgt zuſammen: Die Flotte habe alle erforder⸗ 
lichen Mannſchaften beſchafft; der Reſerveplan 
ſei erfolgreich durchgeführt, die Mobiliſations⸗ 
Anordnungen 5 5 Bann 
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ſtehe als Nachtheil nur die Nichteinhal⸗ 
tung der Lieferungsfriſten der Panzerungen 
gegenüber. Die Koſten für dies Alles ſeien 
enorm, aber der Steuerzahler ſei durch den 
heiteren Gleichmuth belohnt, mit dem das Land 
jeder Gefahr die Stirne bieten könne. Des 
Weiteren erklärte der Miniſter: Was Weihaiwei 
betreffe, ſo ſei beabſichtigt, dieſen Punkt zu einer 
ſekundären Flottenbaſis zu machen, ihn hin⸗ 
reichend zu befeſtigen, eine Kohlenniederlage und 
eine kleine Reparaturwerft dort zu errichten und 
durch Baggerung einen guten Ankerplatz zu 
ſchaffen. Diefer Ankerplatz ſei ſehr werthvoll 
und werde bei allen Operationen in den 
chineſiſchen Gewäſſern von großer Wichtigkeit 
ſein. Der Miniſter ſchlägt vor, die Mann⸗ 
ſchaften der Marine um 4250 Mann zu ver⸗ 
mehren, ſo daß ſich der Präſenzſtand dann auf 
11064 Mann belaufe. Das Programm jür die 
neuen Schiffbauten in dem nächſten Finanzjahre 
ſei nach Erwägung der Programme anderer 
Mächte entworfen; er habe jene Programme 
ſtudirt, aber das Studium ſei nicht beruhigend 
geweſen. Die ſechs Mächte, Deutjchland, Ruß: 
land, Frankreich, Vereinigte Staaten, Italien 
und Japan, hätten jetzt Schiffe mit einem 
Raumgehalt von insgeſamt 685 000 Tons im 
Bau, und weitere 225 000 Tons neuer Schiffe 
ſeien in Ausſicht genommen. Das neue Pro⸗ 
gramm ſchließe das vorjährige aus und umfaſſe 
zwei Panzerſchiffe, zwei gepanzerte Kreuzer und 
drei kleinere Kreuzer, letztere von beſonderer 
Geſchwindigkeit. Für das nene Programm ſei 
im nächſten Finanzjahre ein Kredit von einer 
halben Million Pfund erforderlich. Die Ge⸗ 
ſamtſumme des Voranſchlages betrage 26 594 000 
Pfund, ſomit eine Vermehrung gegen das Vor⸗ 
jahr um 2 016 000 Pfund. Der Voranſchlag ſei 
einfach eine Verkörperung der Gefühle einer 
friedliebenden, entſchloſſenen Nation. (Beifall.) 
le kontinentalen Mächte waren einigermaßen 
eunruhigt durch die Behauptung, daß wir in 
ſo großem Maße rüfteten. Ich bin erfreut, d 
dieſe Erklärung hier abgeben zu können und den 
Eindruck zu beſeiligen, als ob wir unnöthig oder 
zu einem beſonderen Zweck oder zu irgend einer 
Angriffs⸗Aktion rüſteſen. In den auswärtigen 
Aemtern Europas beſtand die tiefeingewurzelte 
Idee, England hätte einen Angriffsplan, glaubte, 
die günſtige Gelegenheit ſei gekommen und ſei 
übermüthig im Vertrauen auf ſeine maritimen 
Streitkräfte bereit, dieſe Gelegenheit zu ergreifen. 
u ſolcher Gedanke kannte niemals der Regie⸗ 
rung in den Sinn kommen. Im Auslande ſei 
man ungläubig, aber man ſollte wiſſen, daß ein 
in dieſem Geiſte unternommener Krieg gegen die 
ganze Tradition und das ſittliche Gefühl des 
Landes geweſen wäre. (Beifall.) Die anderen 
ander können verſichert ſein, daß wir, während 
air, das Land hinter uns haben, unſere Rechte 
reiht erhalten werden in einer gerechten 
Dee, welche unſere Ehre und unſere Intereſſen 
bet, aber ich glaube nicht, daß wir das Land 
nter uns haben würden bei einem der günſtigen 
(Belpenheit halber unternommenen Kriege. 
fall.) Die Debatte wird vertagt. 


Nr Vorgänge in Frankreich. 
a das 25 1 2 
Tagen auf Weeneralſtabsblatt „Eclair“ in dieſen 
Picquart in 
gekommen war 
Borte vor der 


di 8 durchgezeichnet 
Generalſtab erfunden wurde, welche 
dei daß er 2 1 Ru 
bereit war, um den wahren Verräther zu retten. 
Eine andere Note, die von der Hand Dupatys 
geſchrieben iſt, giebt die Lügen an, die Eſterhazy 
dem General de Pellieur in der Unterſuchung 
aufbinden muß. Dieſe Note hätte gleich allen 
anderen verbrannt werden ſollen, aber Mar⸗ 
guerite Pays, die Maitreſſe Eſterhazys, ſchaffte 
ſie bei Seite, da man nicht wiſſen könne, was 
bevorſtehe. Jaures iſt überzeugt, daß Dupaty 
nicht auf eigene Fauſt einen ſolchen Schritt ge⸗ 
than hat, der ihm eine ſchwere Strafe hätte zu⸗ 
ziehen können, ſondern daß der ganze General⸗ 
ſtab es war, welcher die Juſtiz verwirren wollte. 
So geht der Sozialiſtenführer, der Anfangs im 
Lager der Gegner des Hauptmanns Dreyfus 
ſtand, die einzelnen durch Belege erhärteten 
Punkte der Enthüllungen Eſterhazys durch, um 
zu zeigen, daß der Generalſtab in die Enge ge⸗ 
trieben iſt und gezwungen ſein wird, auf fol⸗ 
gende Fragen zu autworten: „Warum haben 
Sie, wenn Eſterhazy unſchuldig iſt, 
Verbrechen, all' den Maskeraden, 


„ all' den 
Schriftenfälſchungen, all' 


den verabredeten Lügen, 


kleidungen ihre Zuflucht genommen ? 
welche Bande waren Sie aber, wenn er ſchuldig 


iſt in 
dem Nachrichtendienſte nur durch die FERN) von 


juren nicht zu ermitteln geſucht? Darauf zu 

wird dem Generalſtab nicht leicht 
ſein, und der abſcheuliche Tavernier wird vergeb⸗ 
lich eine ehrbare Erklärung ſuchen. 


Die Kriminalkammer des Kaſſationshofes 
beſchäftigte ſich geſtern mit dem Geſuch Eſter⸗ 
aöys um Ablehnung des Unterſuchungsrichters 
ertulus in dem gegen ihn ſchwebenden Prozeß. 
In dem Berichte des Raths Accarias und in den 
Schlußanträgen des Generalſtaatsanwalts wird 
die Abweiſung Die 
bee 
eit ihre Entſcheidung treffen. 
’ Verſuche Rund nt 


des Portiers des Hauſes, in welchem Eſterhazy 
gewohnt, habe vor dem Kaſſationshof erklärt, 
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und deshalb übergebe er die 


Spur des Angreifers entdecken. In Toulon iſt 


betraute A 


Schrift Eſterhazys erkannt hatte und zu Allen | ge 


al’ den Zuſammenkünften in lächerlichen Vers], 
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Abend⸗Ausgabe. 


Verſicherung weiter auszudehnen unter anderer 
Bemeſſung der Wartezeit und beim Alter von 
nicht mehr als 40 Jahren. Die Ausdehnung 
ſoll auch anf Betriebsbeamte, kleinere Gewerbe⸗ 
treibende (Gutsbeſitzer, Handwerker) mit über 
2000 Mark Einkommen erfolgen können, die 
Wartezeit unter Einführung von Zuſatzmarken 
auf 400 Wochen bemeſſen werden. Die Kom⸗ 
miſſare des Bundesraths erklärten ſich gegen jede 
weitere Ausdehnung der Verſicherung. Die Ab⸗ 
ſtimmung ergab die Annahme folgender Ab⸗ 
änderungen: Die freiwillige Verſicherung ſoll 
für Perſonen, auf die eventuell durch Bundes⸗ 
rathsbeſchluß die Verſicherungspflicht erſtreckt 
werden könnte, aber nicht erſtreckt worden iſt, 
auch dann zuläſſig ſein, wenn ſie bis zu 3000 
Mark Einkommen haben (Antrag Hitze⸗ 
Röſicke, angenommen mit 14 gegen 13 Stimmen), 
ferner für ſonſtige Betriebsunternehmer unter 40 
Jahren und mit einem Einkommen bis zu 2000 
Mark (Antrag Oertel, angenommen mit 18 gegen 
12 Stimmen); die Wartezeit für die Invaliden⸗ 
rente beträgt bei freiwilliger Verſicherung 400 
Wochen; bei freiwilliger Fortſetzung der Ver⸗ 
ſicherung iſt ſie um ſoviel Beitragswochen zu 
kürzen, als der Verſicherte in einer verſicherungs⸗ 
pflichtigen Beſchäftigung geſtanden hat (Antrag 
Röſicke, mit graßer Mehrheit augenommen). 

Der ſo geſtaltete Paragraph wurde mit 13 
gegen 12 Stimmen gutgeheißen. | 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 9. März. Eine eigenthümliche 
Wiener Gemeindeſache erregt großes Aufſehen. 
Der Gemeinderath hatte ſ. Z. 94 000 Gulden zu 
einem Kirchenbau im Vorort Breitenſee bewilligt 
und beſchloß überdies kürzlich die Aufnahme 
einer Zweimillionenanleihe zur Förderung weiterer 
Kirchenbauten. Der demokratiſche Gemeinderath 
Brunner focht zunächſt die Bewilligung erwähnter 
4 Gulden an, weil die Gemeinde nicht be⸗ 
ſolche Ausgaben für Kultuszwecke 


wir aus vollem Herzen einſtimmen in den Ruf: 
„Unſer hochverehrter Herr Geheimrath Profeſſor 
Dr. Wallot, der Erbauer des Reichstagsgebäudes, 
er lebe hoch!“ Durch dieſe ganz unerwarteten 
Ehrungen ſichtlich tief ergriffen, dankte Wallot 
mit bewegten Worten. Erſt nach wiederum 
minutenlangem Beifallſtampfen konnte er ſeine 
Vorleſung beginnen. — In einer Verſammlung 
von Brennern der Provinz Poſen wurden end⸗ 
gültig der Spiritusverwerthungsgenoſſen⸗ 
ſchaft 70 Millionen Liter Kontingent bis jetzt 
verträglich geſichert. — In Görlitz hat ſich ein 
Komitee „Kaiſer Wilhelm⸗Veteranen⸗Dank“ 
mit Generalleutnant v. Arent und Oberbürger⸗ 
meiſter Büchtemann an der Spitze gebildet, das 
ſich in einem Aufrufe an die Mitbürger um Be⸗ 
ſchaffung von Mitteln wendet, um an jedem Ge⸗ 
burtstage Kaiſer Wilhelms I. an ſolche bedürfti⸗ 
gen Veteranen eine Dankes⸗ und Ehrengabe zu 
vertheilen. Am erſten Tage ſind bereits über 
3500 Mark eingegangen. — Das Kriegsminiſte⸗ 
rium fordert 8 Millionen Mark für das in Kaſtel 
an die Stadt Mainz 5 Feſtungs⸗ 
elände. — Juſtizrath Rechtsanwalt Aſſemiſſen 
at gegen den Grafen Ernſt zur Lippe⸗ 
Bieſterfeld, den Regenten des Fürſtenthums 
Lippe, eine Forderung eingeklagt. Der Kläger 
glaubt, in Folge Ertheilung von juriſtiſchen Rath⸗ 
ſchlägen in der lippeſchen Thronfolgefrage finan⸗ 
zielle Anſprüche an den Grafregenten zu haben, 
und beziffert ſeine Forderung nach der „L. T. Z.“ 
auf 9000 Mark vorbehaltlich einer Erhöhung der 
Summe. Das Streitobjekt iſt auf 30 Millionen 
Mark bewerthet. 


2. ·˙ A SEE 
Deutſchland. 


Berlin, 10. März. Der Kaiſer hat eine 
lange theilnahmsvolle Depeſche an den König der 
Belgier geſandt. — Entgegen den amtlichen 
Bulletins gilt der Zuſtand der Königin von 94 000 Gn 
Belgien als hoffnungslos; der Magen verjagt rechtigt ſei, den fü Szloed 
abſolut jede Nahrungsaufnahme, die Herzthätig⸗ zu machen, und erhob ſchließlich, da ihn die 
keit iſt unbefriedigend. Reg 8 — 7 

Eu 7 eutſchen] tungsgerichtshof. runner unternahm dieſen 
Vereins — N lei Schritt, weil die gegenwärtige Gemeinderaths⸗ 
Kaiſer abgeſandte Drahtung folgende drahtlichef mehrheit wohl Kirchenbauten fördert, dagegen 
Antwort zugegangen: ** entſchieden gemeinnützige Körperſchaften, wie die 

„Herrn Weihbischof Dr. Schmitz. Se. Rettungsgeſellſchaft, und den Volks bildungsverein 
Majeſtät der Kaiſer und König find durch die] mit dem Anſuchen um bedingungsloſe Gewäh⸗ 
Kundgebung der General⸗Verſammlurg des] rung von Unterſtützungen abwies. Darauf er⸗ 
deutſchen Vereins vom heiligen Lande auf das] kannte der Verwaltungsgerichtshof, der Beſchluß 
angenehmſte berührt worden und haben Ihre De Gemeinderaths 
9 lunden au 9 2 90 Se.] durch 

8 ; : io; | Majeſtät laſſen Euere iſchöfliche Hochwürden er⸗ 
1 . ſuchen, der General⸗Verſammlung Allerhöchſtihre 
8 l 5 d beſten Wünſche für die Unternehmungen des 

deutſchen Vereins vom heiligen Lande zu über⸗ 
mitteln. Auf Allerhöchſten Befehl v. Lucanus, 
Geheimer Kabinetsrath. 


Eſterhazy habe ihr mitgetheilt, daß Dreyfus un⸗ 
ſchuldig ſei; er ſei gegen die Dreyfus⸗Anhänger 
erboſt, weil ſie ihn als Sündenbock auserſehen 
hätten; Madame Pays habe er verſichert, daß 
das Bordereau von vier Offizieren, deren 
Pan Eſterhazy genannt, zuſammengeſtellt wor⸗ 
en ſei. 


Die Katastrophe in Toulon. 


Ueber die Kataſtrophe von Toulon waren in 
Frankreich ſeltſame Gerüchte verbreitet. Wurde 
doch ſogar behauptet, daß vom Auslande her ein 
bezügliches Verbrechen geplant und dann zur 
Ausführung gelangt ſein könnte. Im Hinblick 
auf die Organe, welche dieſe Gerüchte verbrei⸗ 
teten, konnte man wohl zu der Annahme gelan⸗ 
gen, daß aus Anlaß der jüngſten Enthüllungen 
Eſterhazys von den dem großen Generalſtabe 
nahe ſtehenden Organen eine Diverſion verſucht 
werden könnte, um zu zeigen, mit welchen Mit⸗ 
teln das Ausland arbeitet. Auch von einem 
Attentate auf die Wachtpoſten der Pulver⸗ 
magazine in Toulon war die Rede. Alle dieſe 
Gerüchte werden nun aber von Toulon aus für 
eine Myſtifikation erklärt. Ein Theil der fran⸗ 
zöſiſchen Preſſe giebt ſich große Mühe, die 
Erploſion des Pulverthurmes in Toulon als ein 
anarchiſtiſches Attentat auszugeben, dem andere 
ähnlicher Natur folgen werden. Das „Petit 
Journal“ hat bereits gemeldet, daß unter den 
Trümmern des Pulverthurms eine angebraunte 
Lunte gefunden worden ſei, und daraus den 
Schluß gezogen, daß die Exploſion die Folge 
eines Attentats ſei. Es hat ſich jedoch heraus⸗ 
geſtellt, daß die angebliche Lunte das Stück eines 
Hißtaues iſt, das nicht als Lunte gebraucht wer⸗ 
den konnte. Am 7. März ereigneten ſich ſodann 
zwei Vorfälle, die noch nicht aufgeklärt find und 
wiederum als Attentatsverſuche hingeſtellt werden. 
Ein Soldat fand am Fuße eines anderen Pul⸗ 
verthurms, der noch näher bei Toulon liegt, ein 
Packet mit zwölf Dynamitpatronen. Um 7 Uhr 
Abends wurde ferner dreimal auf einen Soldaten 
geſchoſſen, der am gleichen Pulverthurm Wache 
ſtand. Der Soldat, der nicht getroffen wurde, 
rief zu den Waffen, aber weder er noch die her⸗ 
beigerufenen Kameraden konnten die mindeſte 


durch dieſe Vo,ſaue die Panik aufs höchſte ge⸗ 
ſtiegen. Die „Patrie“ zögert nicht, die Erplofion 
und die zwei anderen Verſuche als das Werk von 
Anarchiſten hinzuſtellen, die vom Ausland bezahlt 
ſeien. Da die Kriegsgefahr zwiſchen Frankreich 


Fügen wir indeſſen hinzu, daß der mit der 
Unterſuchung über die Urſachen der Kataſtrophe 
iedirettor des Marineminiſteriums 
General ein Verbrechen für aus⸗ 

eſchloſſen hält und nach wie vor die Theſe der 
Selbſtentzündung vertheidigt. Nach einer Unter⸗ 
redung des Marineminiſters Lockroy mit einem 
Berichterſtatter ſoll man zu dem Glauben gelaugt 
ſein, daß die Kataſtrophe nicht dem Pulver ſelbſt 
zuzuſchreiben ſei; es ſei nicht unmöglich, daß die 
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N ſei; unmöglich E 124 \ überwies in jeiner | Wohlthätigkeits⸗ und einnützige Verei jens 
Exrploſion wirklich durch Böswilligkeit herbei⸗] geſtrigen Sitzung den Entwurf eines Geſetzes für e 5 —— 
geführt wurde. Möglicherweiſe ſei ein Uhrwerk Elſaß⸗Lothringen wegen Ausführung der Grund⸗ 1 ; 


dazu verwandt worden. Was die Dynamit⸗ 
patronen, die in der Nähe der Kaſerne aufs 
gefunden wurden, betreffe, ſo hätte man feſt⸗ 
geſtellt, daß ſie ausländiſches Fabrikat ſeien. 
Der Touloner Korreſpondent des „Gaulois“ er⸗ 
klärt, das angebliche Attentat am Dienſtag ſei 
eine Myſtifikation. Die aufgefundenen Patronen 
enthielten kein Dynamit, ſondern verdorbenes 
Sprengpulver. Andere Blätter ſprechen die An⸗ 
ſicht aus, daß der Ueberfall auf den Wachtpoſten 
nicht ſtattgefunden, ſondern daß der Soldat 


buchordnung vom 24. März 1897, den Entwurf 
von Beſtimmungen über den Betrieb von Ge⸗ 
treidemühlen ſowie die Vorlagen betreffend die 
Verleihung von Korporationsrechten an die mit 
dem Sitze in Berlin errichtete „Deutſch⸗Oſtafri⸗ 
kaniſche Gummi-, Handels⸗ und Plantagengeſell⸗ 
ſchaft“ und betreffend die Verleihung von Korpo⸗ 
rationsrechten an die mit dem Sitze in Hamburg 
errichtete „Moliwe⸗Pflanzungsgeſellſchaft“ den zu⸗ 
ſtändigen Ausſchüſſen. Dem Ausſchußantrage zu 
dem Entwurf eines Telegraphenwegegeſetzes 
wurde die Zuſtimmung ertheilt, ebenſo dem Aus⸗ 
ſchußantrage zu dem Entwurf eines Geſetzes be⸗ 
treffend das Flaggenrecht der Kauffahrteiſchiffe 
und dem Ausſchußbericht über die Vorlage vom 
18. Februar 1899 betreffend den Zeitpunkt des 
Inkrafttretens des Vertrages mit dem Nord⸗ 
deutſchen Lloyd über die Unterhaltung deutſcher 
Poſtdampfſchiffsverbindungen mit Oſtaſien und 
Auſtralien vom 12. September 1898 und 30. 
Oktober 1898. 


— Dem Bundesrath iſt ein Entwurf von 
Beſtimmungen über den Betrieb von Getreide⸗ 


Italien. 


Rom, 9. März. Die Leibärzte Dr. Mazzoni 
und Lapponi erklären die von einigen aus⸗ 
wärtigen Blättern gemeldete Nachricht, daß der 
Papſt an Altersbrand leide, für völlig erfunden. 
Es ſei auch unrichtig, daß Mazzoni und 
Lapponi täglich zweimal dem Papſte Kranken⸗ 
beſuche abſtatteten. Wahr ſei nur, daß Lapponi 
neuerdings im Vatikan ſchlafe, aber er thue dies 
ſeiner eigenen Bequemlichkeit wegen, und nicht, 
weil er glaube, daß der Zuſtand des Papſtes 
dies nöthig mache. Lapponi begebe ſich gegen 
10 Uhr Abends in den Vatikan und verlaſſe 
ihn um 9 Uhr Morgens. Der Papſt nehme ſo 
reichlich Nahrung zu ſich, wie es ſeit langer 
Zeit nicht mehr geſchehen ſei. Mazzoni unter⸗ 
ſuchte heute die Wunde und fand ihren Zuſtand 


Halluzinationen gehabt habe. 


Wie verlautet, wird ſich der Kaiſer im 
Herbſt dieſes Jahres auf einige Tage nach Sla⸗ 
wentzitz in Schleſien begeben, um dort auf Ein⸗ 
ladung des Fürſten Hohenlohe⸗Oehringen an 
Haſen⸗ und Faſanenjagden theilzunehmen. Der 
Fürſt wird dem Kaiſer einen überaus glanzvollen 
Empfang bereiten, aus welchem Anlaſſe das 
fürſtliche Schloß bis zu jenem Zeitpunkte voll⸗ 


ä renopt it ei 1 mühlen zugegangen. Danach iſt den Gehülfen | ausgezeichnet. Der Papſt werde nach kurzer 
Bars fall. Die Arbeiten ea Enke Beziehen und Lehrlingen innerhalb der auf den Beginn Zeit die Empfänge wieder aufnehmen 
Angriff genommen worden. — Der Senat der ihrer Arbeit folgenden 24 Stunden eine ununter⸗ können. 

Berliner Univerſſtät hat, wie wir vernehmen, an] brochene Ruhezeit vom mindeſtens 8 Stunden zu — 1 

Stelle des verſtorbenen Geh. Juſtizraths Prof. gewähren. Auf Windmühlen ‚findet dieſe Vor⸗ — — — 

Hinſchius den zeitigen Prorektor, Profeſſor ſchrift keine Anwendung. Lehrlinge unter 16 Arbeiterbewegung. 


Jahren dürfen in Getreidemühlen nicht in der 
Nachtzeit von 8¼½ Uhr Abends bis 5 ½ Uhr 
Morgens beſchäftigt werden. Die Beſtimmungen 
ſollen am 1. Juli 1899 in Kraft treten. 

— Die „Natlib. Korr.“ ſchreibt: Die Militär⸗ 
vorlage wird am nächſten Dienſtag zur zweiten 
Leſung im Plenum gelangen, und es iſt dringend 
zu wünschen, daß dann der Reichstag vollzählig 
beiſammen iſt. Gegen die Abſtriche, die in der 
Kommiſſion nach Maßgabe der Zentrumsanträge 
beſchloſſen worden ſind, hat bereits der Kriegs- 
miniſter ſchwere Bedenken geltend gemacht. Dem 
Vernehmen nach werden dieſe Beſchlüſſe auch an 
maßgebendſter Stelle nicht als ausreichend er⸗ 
achtet. Die Abſtriche ſind ſo groß, daß ſie den 
Hauptzweck der Infanterieverſtärkung vereiteln. 
Von nationalliberaler Seite iſt und wird auch 
weiter Alles geſchehen, um eine friedliche Löſung 
herbeizuführen. Um ſo weniger darf verhehlt 
werden, daß kritiſche Entſcheidungen nicht aus⸗ 
geſchloſſen ſind, wenn es bei den Beſchlüſſen der 
Budgetkommiſſion bleiben ſollte. Die Haltung 
des Zentrums iſt jedenfalls ganz ungewöhnlich. 
Die Windthorſt'ſche Oppoſition hat ſich gehütet, 
in das militärtechniſche Gebiet hineinzugehen. 
Selbſt im Septennatskonflikt hatte das Zentrum, 
worauf es damals ſich ſo viel zu gute that, 
„jeden Mann und jeden Groſchen“ bewilligt, und 
ſich nur gegen die Bewilligung auf ſieben Jahre 
aus angeblich ſtaatsrechtlichen Bedenken gewandt. 
Bedenken dieſer Art ſind aber diesmal nach der 
Lieber'ſchen Rede völlig ausgeſchloſſen. 

— Die Reichtagskommiſſion für das In⸗ 
validenverſicherungsgeſetz berieth geſtern über 


Guſtav Schmoller, zum Vertreter der Hoch⸗ 
ſchule im Herrenhauſe gewählt. — Die Wee 
Stadtverordneten beſchloſſen in ihrer geſtrigen 
Sitzung mit allen gegen 3 Stimmen das Prof. 
Baron'ſche Vermächtniß zur Errichtung eines 
vegetariſchen Kinderheims anzunehmen. Die 
ſtädtiſchen Behörden von Berlin hatten daſſelbe 
Vermächtniß früher abgelehnt. — In Dresden 
wurde geſtern dem Profeſſor Wallot beim Be⸗ 
treten ſeines Hörſaales in der techniſchen Hoch⸗ 
ſchule von zahlreichen Studirenden, worunter auch 
biele Vertreter anderer Fachabtheilungen ſich be⸗ 
fanden, eine herzliche Ehrung dargebracht. Nach 
dem üblichen minutenlangen Beifallstrampeln 
hielt ein Hörer der Hochbauabtheilung folgende 
Auſprache: „Hochgeehrter Herr Geheimrath! 
Kommilitonen! Mit ungemein boshaften Worten 
haben vorige Woche Mitglieder des Reichstags 
über hervorragende Männer deutſcher Kunſt öffent⸗ 
lich ſich ausgeſprochen und deutſche Kunſt verun⸗ 
glimpft und in den Koth gezogen; es ſind hier⸗ 
bei die Worte gefallen, man müſſe brechen mit 
der geſchichtlichen Dankbarkeit gegenüber dem 
Baumeiſter des Hauſes und nunmehr einen neuen 
künſtleriſchen Leiter anſtellen, der in Berlin 
wohne. Wie ſchmerzlich müſſen ſolch rauhe 
Worte das Herz eines Mannes treffen, der Jahre 
ſeines Lebens gearbeitet hat, um dem deutſchen 
Volke ein ſolches Werk zu ſchaffen, das noch 
nach Jahrhunderten Kunde geben wird von dent 
ſcher Intelligenz und der großen wiſſenſchaftlichen, 
künſtleriſchen und techniſchen Begabung ſeines 
Erbauers. Wir aber, als deutſche Studenten, 
als die Träger des Idealismus unſerer Zeit, e I 
wir proteſtiren energiſch gegen dieſe Art, die herr |$ 8 (freiwillige Verſicherung), wozu Anträge der 
lichſten Vertreter deutſcher Wiſſenſchaft, Kunſt] Abgeordneten Oertel, Röſicke, Dr. Hitze und Frei⸗ 
und Technik in dieſer Weiſe zu behandeln, indem herrn von Richthofen vorlagen, die freiwillige 


In Krefeld beſchloß eine von 1300 
Sammetwebern beſuchte Verſammlung die Weiter⸗ 
führung des Ausſtandes; zahlreiche Weber ver⸗ 
laſſen die Stadt. Auch von einigen Fabrikanten 
werden Anſtalten getroffen, den Vetrieb eingehen 
zu laſſen. Wie aus Bern gemeldet wird, 
ſtehen ſämtliche Arbeiter am Simplontunnel aus 
wegen Lohndifferenzen; die Arbeiten ſind voll⸗ 
ſtändig eingeſtellt. Bis jetzt wurden nur zwei 
Verhaftungen vorgenommen. Es wurden um⸗ 
faſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen, doch ver⸗ 
halten ſich die Ausſtändigen ruhig. Die Unter⸗ 
nehmer erwarten für Freitag Morgen die Wieder⸗ 
aufnahme der Arbeiten. 


FFP 
Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 10. März. Am Stadt⸗ 
gymnaſium wurde heute die Abiturienten⸗ 
prüfung zum cen gebracht und erhielten 17 
Prüflinge das Reifezeugniß, 5 davon unter 
Erlaß der mündlichen Prüfung. 

* Im Geſchäftszimmer der Oekonomie⸗ 
Deputation ſtand heute Vormittag Termin an 
zur Eröffnung der Offerten für Lieferung von 
Brennmaterial im Etatsjahr 1899—1900. 
Als niedrigſte Preiſe wurden gefordert per 
Raummeter Birken »Spaltholz 6 Mark, 
Erlen⸗Spaltholz 6 Mark, Kiefern⸗Klobenholz 
6 Mark; per Zentner Braunkohle 66 Pf., ober⸗ 
ſchleſiſche Steinkohle 83,10 Pf., Anthracit Nr. 3 
1,58 Mark, Braunkohlen⸗Briquets 67 Pf., Stein⸗ 
kohlen⸗Briquets 85 Pf., großſtückige Kokes von 
der Kokerei des Eiſenwerkes „Kraft“ 1,295 Mark, 
unge Kokes 1,29 Mark; per Mille Torf 

ark. 


Huagsgerichtsho es 1 u. Er nete 
Der- Ab⸗ f he le 0 be A icher 5 ae 


* 


Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 6 961 000, 
Zunahme 560 000. 

Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 
79,04. 5 


v 


Newyork, 9. März. Ein Bugſirdampfer, 
welcher einen Bagger von Norfolk nach Phila⸗ 
delphia ſchleppte, iſt im Sturme untergegangen. 
Die an Bord des Dampfers befindlichen 11 Ber: 
ſonen ſind ſämtlich ertrunken, während die Be⸗ 


i — Wegen des hier konſtatirten Tollwuth⸗ 
4 falles iſt nicht nur für Stettin, ſondern auch 
für die Stadt Grabow a. O. und die Ort⸗ 
ſchaften Bredow, Züllchow — ausgenommen das 
Gut Heuershof —, Nemitz und Zabelsdorf die 


Friedrich dem Großen durch den Grafen Schwerin 
nach der Schlacht von Hohenfriedberg am 4. 
Juni 1745.“ In einem Glasſchrauk wird die 
Regimentsuniform der Königin Lonije, welche 
die hochſelige Königin im Jahre 1806 als Chef 


Glasgow, 9. März. (Schluß.) Roheiſen. 
Mixed numbers warrants 54 Sh. 4 d. 
Warrants Middlesborough III. 47 Sh. 5½ d. 
Newyork, 9. März. (Anfangskourſe.) 
Weizen per Mai 75,12. Mais per Mai 40,37. 


Hundeſperre auf die Dauer von 3 Monaten] des Regiments bei ſeiner Beſichtigung in Berlin] ſatzung des Baggers durch ein Boot des deut⸗ 2 - Newyork, 9. März, Abends 6 Uhr. 
f verhängt. getragen hat, aufbewahrt. In einem andern ſchen Dampfers „Albauo“ gerettet wurde. Börfen:Berichte. 9. 8. 
1 — Der bisherige Privatdozent, Profeſſor] Glasſchrank befindet ſich die Küraſſier⸗Uniform Hierbei iſt der zweite Steuermann des „Albano Stettin, 10. März. Wetter: Schön. Baumwolle in Newyork 6/8 6% 
A Dr. Auguſt Martin zu Berlin ift zum ordent⸗ des Kaiſers Friedrich. Verſchiedene Bildniſſe der | umgekommen. a Temperatur + 9 Grad Reaumur. Barometer do. Lieferung per März. —,— | 627 
£ lichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät] Kommandeure des Regiments hängen in dem — b Millimeter. Wind: SW. do. Lieferung per Mai. --— | 6,26 
. der Univerſität zu Greifswald ernannt worden. ſogenannten Kommandeurzimmer u. ſ. w. — r * r Spiritus ver 100 Liter à 100 % loko]g bo. in Neworleans 6,00 | 6½ | 
4 — Nach 8 42 der preußiſchen Gefindeordnung | Darauf ſuchten die Touriſten den mächtigen mit Vermiſehte Nachrichten. ohne Faß 70er 38,90 bez. P etr oleum eff (in Caſes) 8,10 8,10 
ſoll das Geſinde, wenn der Tag des Dienſtantritts] Zinnenkranz und kegelförmiger Spitze verſehenen — Schutz gegen Pfuſcher verlangen Jetzt Standard he n Newport | 7,35 | 7,35 | 
a auf einen Sonn⸗ oder Feſttag fällt, au dem letzt⸗ Pulverthurm auf, beſichtigten alsdann die ſogar ſchon die Tanzlehrer. Von der Genoſſen⸗ 8 do. in Philadelphia. 7,30 | 7,30 
» voraufgehenden Werktage anziehen. Da der ältere aus Feldſteinen erbaute Nikolaikirche ft deutſcher Tanz iſt dem Reichstag eine Berlin, 10. März. In Getreide ꝛc. fanden Credit Calances at DIL City . 113,00 113,00 
4 5 ; d gingen ſchließlich, nach- ſchaft deutſcher Tanzlehrer ift dem Reichstag eine keine Notirungen ſtatt. Schmalz Weſtern ſteaam | 5,60 | 5,57% 
2. April d. J., an dem geſetzlich der Dienſtantritt (13. Jahrhundert) und ging 0. Eingabe zugegangen, worin hervorgehoben wird run ) 3 5 70 
E erfolgen ſoll, auf den erſten Oſterfeſttag fällt, ſo[ dem fie noch das Prenzlauer Thor und den welche s gungen den bare Ane ihres Spiritus loko Joer amtlich 40,00, loo] do. Rohe und Brothers . 5,70 | 5,65 
7 muß das Geſinde beim bevorſtehen⸗intereſſanten gut erhaltenen Mauerthurm, den perantw atüng weichen Berufs erfüllten Tanz⸗ 50er amtlich —.— Zucker Fair reſining Mosco⸗ 1 
2 den Vierteljahrswechſel bereits den „Kiek in die Mark“, in Augenſchein ge⸗ lehrende dahmeh erwachsen, Laß bie fuß nssbeif ch 7 „„ 3,87 3,87 
E 1. April d. J. umziehen. nommen hatten, nach der ebenfalls aus dem unfähige und unberufene Perſonen, oftmals London, 10. März. Wetter: Schön. Weizen feſt. ' | Br 
2 — Eine dankenswerthe Neuein⸗ 13. Jahrhundert ſtammenden, in reiner Gothik eee, e eee Grmerbägieigen Schiff⸗ Rother Winterweizen loko . | 83,00 82,37 
E richtung iſt ſeitens der Gifenbahnverwaltung aufgeführten Marienkirche, die ohne bruch gelitten haben, Tanzunterricht ertheilen“ — per Februar Fa | 
5 foeben verſuchsweiſe eingeführt worden. Auf der] Zweifel zu den ſchönſten Gotteshäuſern unſerer Die Genoſſenſchaft Fast 3 15 h „Sie un Berlin, 10. März. Schluß ⸗Kourſe. per März GR Sie ee 82,25 81,62 
4 Strecke Berlin⸗Köln iſt es nämlich ſeit dem] Provinz gehört. — In dem empfehlenswerthen eine Berflahung des Unterti ts 15 5 erhüte 1 J = 5 Fer- Maui. 76,00 75,12 
3 1. März geſtattet, daß 5 5 der vierten Neſtaurank „Raths keller, wurde von den eine Hochschule (alljährlich. wiederkehrende Pers an: Fe an London kurz — a Juli 14,15 | 73,62 
4 Wagenklaſſe ihr Gepäck an den Gepäckabfertigungs⸗ Tonriſten das Mittageſſen eingenommen. Dabei fektionskurſe für ihre Mitglieder) eingerichtet, an do. a 5 GB ben Inne —. af fee Rio Nr. 7 loko 6,12 | 6,12 
E ftellen zur unentgeltlichen Beförderung aufgeben.] gab der Vorſitzende des Klubs einen kurzen Be⸗ welcher ö Kapazitäten der Tanzkunit Diih.Reichsant 3% 92.70 Marks kurz Bun | per Au „„ 5,15 | 5,15 | 
1 Dieſe Vergünſtigung erſtreckt ſich einſtweilen auf richt über die Geſchichte der Stadt, welche bereits als Lehrer thätig ſind, fie hat es verſucht, die Pon. Pfaudb 3% 99,25 | Belgien 225 3 er Juni F 5,26 | 5,30 j 
4 die Züge 206 Berlin⸗Köln, 203 KölnsBerlin|gegen Ende des 12. Jahrhunderts als Burg gemeinſchädlichen Auswüchſe des Pfuſcherthums do, do. 34 89,80 | Berl Dampfmihten 131.50 Mehl (Spring⸗Wheat elears) 2,85 | 2,85 
5 und 213 Köln⸗Hannover. Die Reiſenden dürfen] Paſewalk erwähnt wird, und ſchilderte beſonders auf dieſem Gebiete zu brandmarken und zu be⸗ do Neul,Pfd.5¼ % 99,00 Neue Dampf.⸗Conp. Mais feſt. 
Br ihr Gepäck in demſelben Umfange 1 88 in] die erfolgloſe Belagerung der Stadt 1445 durch kämpfen, fie hat es ihren Mitgliedern ſtatutariſc 3% neuländ. Pfdbr. 90,20 (Stettin) 107% % ber März. . ꝗ ꝗqꝝ:uß 42,62 42,25 
ei welchem fonft deſſen Mitnahme in die Perſouen⸗ den Markgrafen Friedrich III., aus welcher Zeit zur Pflicht gemacht, ihren Unterricht auf fünfte de, Chamotte⸗Fabr. A.⸗G. per AAA 40,75 | 40,37 
3 züge geftattet iſt. Sie erhalten hierüber unent⸗ der Manerthurm ſtammt, von dem man ſagt: eriſcher und pädagogiſcher Grundlage aufzu⸗ add. ale 1 vorm, Didier 429,75], per Juli. 41,25 | 40,87 
2 geltlich einen Gepäckſchein. Die Wiederaus⸗ „Kiek in de Mark und trure nicht, bauen, fie iſt eifrig bestrebt h alt Atalieniſche R art „Union“, Fabr. chem. [Kupfer 18,00 18,00 
4 ändi i iedrich de deyt dy nicht!“ ‚ fe iſt eifrig beſtrebt, nur in moraliſcher] Stalienifhe Rente 95,25 Produkte 152,75 Zinn. 23,50 23,50 
= händigung auf ber Beſtimmungsſtation erfolgt Markgraf Friedrich de dent DU Beziehung unantaſtbare und befähigte Mitglieder] do. 3% Eiſb.⸗Obl. 60,00 | Varziner Papierfabr. 203,75 2 1112 
5 egen Rückgabe dieſes Scheines. Falls ſich die Außer den oben angeführten ſehenswerthen aufzunehmen.“ Kräftig wird die Höhe der Vile Unger. Geld ente 10048 . etreidefracht nach Liverpool. 1,12 1,12 
eueinrichtung bewährt, ſoll fie für weitere] Gebäuden iſt noch zu erwähnen das aus dem dung n auf weicher ein Tanz und; An Numäu. 1881er am. ahrrad⸗Werte 162,00 Chicago, 9. März. 
f Richtungen auf längere Entfernung eingeführt Mittelalter ſtanmende Mühlenthor, das ſtandslehrer ben inne, und kun e „„ „ente 101.20 4 e e en 9. 8. 
2 werden. [Superintendentur ⸗ Gebäude (ehe⸗ daß 1. die Ertheilung 181 Tanzunterricht f Fear Se ce 61,80 1 55 1900 unk. „25 Weizen kaum ftetig, per März | —— | —.— 
2 — Ein Mitglied des Pomm. Provinzial⸗ maliges königl. Jagdſchloß), die ſtattliche 18825 0 riech. 5% Goldr. 3½% Hamb. Hyp.⸗B. per RüHHtffFE 71,37 70,25 
E : 1 22 nicht mehr als Gewerbebetrieb zu betrachten, von 1890 43,30 unk. b. 1905 99,00 ; mi L 
Landtages, Herr Bürgermeiſter Dr. Schultze] vollendete Küraſſier⸗Kaſerne und das onder dem Anterrichlsweſen einzuberlelben sel, eum am. Mente4®/, 9220 Seit @räkant 3% 98 Mais feſt, per März 34,62 34,25 
5 5 . fiel im a Det De 19 einem 1 5 1 7 985 97 une von 2. die Erlaubniß zum Erthellen von Tanzunter⸗ Mertin. 6%, ten Stett. Stdtanl.3½ / 97,75 Be 1 | 9,00 | 9,00 
eigen der Treppe jo unglücklich, daß er eine — Na eſichtigung de rieger⸗ z . a . 100,5 iti : Spe r 4,87 ½ 4,87 ½ 
Bänderzerreißung des linken Fußes davontrug. Denkmals und des 9 aiſer Friedrich⸗ticht von der Beibringung eines Qualifikations⸗ Defterr. Banknoten 169,55 UltimsRonsfe Ih 


Ruſſ. Bankn. Caſſa 216,30 Disc.⸗Commandit 199,90 
do. do. Ultimo —,— | Berl. Handels⸗Geſ. 167,40 
Gr. Ruſſ. Zollcoup. 323,80 Oeſterr. Credit 232.00 
Franz. Banknoten 81,05 Dynamite Truſt 180,60 


zeugniſſes einer behördlich zu beſtellenden 
Prüfungskommiſſion oder der Genoſſenſchaft 
deutſcher Tanzlehrer abhängig gemacht werde.“ 

— [Wann wurde das Fahrrad erfunden 2] 


Denkmals, welche beide auf dem Marktplatz 
ſtehen, wurde der Thurm der Marienkirche be⸗ 
ſtiegen, um die herrliche Ausſicht zu bewundern. 


— Wehrpflichtige Reichsangehörige können, 
laut einer unter dem 27. Februar d. Is. ergan⸗ 
genen Allerhöchſten Verordnung, bei den Marine⸗ 


Wollberichte. 
London, 9. März. (Wollauktion.) Kreuz⸗ 


theilen in Kiautſchon zur Ableiſtung ihrer — fällt — —— Bbhen e Wir find gewohnt, das jetzt jo weit verbreitete ne ano er 0 zuchten . Merinos auziehend. Kap⸗ 
aktiven Dien ſpflicht als Areiwilhigeſ mahl im deſten iind die Helper Berge (179 Fahrrad als eine Erfindung unſeres Jahrhunderts do. (100) 4% —.— Harpener 183.90] wolle feſt, Preiſe unverändert. 
eingeſtellt werden, ſofern fie nicht durch Zivil⸗ mühl, im Weſten ſind die Helpter Berge (ing zu betrachten, aber damit haben wir ünrecht. do. (100) 4% —.— Hlbernig, Beraw : Bradford, 9 Mürz Botanyiwolle nurer⸗ 


Meter) in Mecklenburg ſichtbar, davor liegt die 
Stadt Strasburg, gen Süden erblicken wir deut⸗ 
lich die Thürme von Prenzlau und im Oſten 


do. unkb. b. 1905 Geſelſchaft 193,60 ändert, Merinos und feine Kreuzzuchten feſt. 
(100) 3½% — — . 0.115,10 Garne für den Export ruhig. In Stoffen mehr 
Pr ug u (100) Sſtpreuß. Südbahn 93,50 Geſchäft. 


Schon im Jahre 1649 — alſo vor jetzt gerade 
einem Vierteljahrtauſend — baute ſich der Zirkel⸗ 
ſchmied Hans Hautſch in Nüruberg einen Kunſt⸗ 
wagen, mit dem ſich eine Perſon ſchnell fort⸗ 
bewegen konnte; dieſer Kunſtwagen iſt als der 
erſte Vorläufer unſerer Fahrräder zu betrachten. 
Allerdings handelte es ſich bei jenem Inſtrument 
eben nur um ein einziges Exemplar, dem erſt 
etwa 10 Jahre ſpäter ein zweites, von dem eben⸗ 
falls in Nürnberg lebenden Uhrmacher Stephan 
Farfler erbautes Exemplar folgte. Im Jahre 
1693 ließ ſich der Arzt Richard in La Rochelle 
einen Wagen bauen, der durch einen hintenauf 
ſtehenden Diener dadurch bewegt wurde, daß 
dieſer auf zwei Holzſtäbe trat, die mit zwei die 


en: gebunden find oder zu ihrer Aus⸗ 
ſchließung die in der Wehrordnung (88 30 u. 37) 
näher angegebenen Gründe (Strafverurtheilung, lich di 
Verluſt bürgerlicher Ehrenrechte ꝛc.) nicht vor⸗ die Höhen des Randower Kreiſes, welche von 
liegen. Bei ſonſtiger Tauglichkeit darf in dieſem] Stettin nichts ſehen laſſen. — Im Schützenhauſe 
von dem in der Marineordnung (§ 11, 3) ge⸗ wurde Raſt gemacht und der Kaffee getrunken, 
forderten Größenmaß abgeſehen werden. Die und dann bei ſchönem Sonnenuntergang und 
bezeichneten Wehrpflichtigen können, wie in den unter fröhlichem Geſang die Rückwanderung nach 
die kaiſerliche Ordre ergänzenden Ausführungs⸗ Zerrenthin angetreten. Von hier kehrten die 
beſtimmungen feſtgeſetzt wird, am 1. Oktober] Touriſten mit der Bahn nach Stettin zurück. 
und, ſofern die Etatsverhältniſſe es geſtatten, am — ATTTEÄTTTTT 

1. April eingeſtellt werden. Jedoch iſt eine Ein⸗ 
ſtellung auch außerhalb dieſer Termine zuläſſig, 
falls keine dienſtlichen Verhältniſſe dagegen 
ſprechen. Ein Meldeſchein (W. O. § 84) braucht 


* 
' 
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an, 10050 Mer hee e „ 
Stett. . 5 bench kr 51120 m — 2 
2 ; orddeutſcher ‚50 
Sich: —— 5 55 Lend 30,00 Waſſerſtand. 
jtett. Straßenbahn 179, ] 5 3 1 r 
Petersburg kurz 215,90 e Prince en 8 are März. Im Revier 5,62 
Warſchan kurz 216,00 Henribahn 105,90 N = 
Tendenz: Feſt. ———— u | 
u den Propinzen. Telegraphiſehe Depeſchen. 
: 2 ; E Berlin, 10. März. An der techniſchen 
Pyrit, 9. Mürz. Gegen Haftpflicht ver⸗ Hochſchule fand geſtern Abend eine Bismarckge⸗ 


Kourſe.) Behauptet. 
9 8. 
3% Franz. Reute 103,12 103,12 


Paris, 9. März, Nachmittags. (Schluß⸗ 


A 


des Heeres und der Marine nach Maßgabe ver⸗ 


fügbarer Mütel auf ihren Antrag durch den rn bee 
igbarer e if ih 


werden uns in ſolchen Kupferſtichen vor⸗ zugehen. 


el Debeers „........ es...) 708,00 | 707,00 
geführt, und die damaligen Radlerinnnen find an 


nen e, Langl. Esta 10200 100,50 


wie die Gemeinde, beſonders bei Unfällen auf 


a 4 a „ſichert. Im vorigen Sommer fiel der hieſige g } i ; 10 
3 Marinetheite 1 %. Hein IR Don beet Met d ee e ae ai . — — . ee e 5% Sal TREE BA | Bere 0 1 melge=. Anl ae tab 
1 1 1 1 € rome . 12 fi 2 2 2 —³ũj;mhn „ y ſchi 27 17 * 
5 zug Kain 4 zu r bie 5 ing Aber enen dort Agel Hütten auen Kies ſchon ſehr ühmiches Zweirad ließ ſich im Jahre neh r huge erh 15777 5 waren. Als Repräjentant der Stadt Char⸗ 
1 reſſenden Wehrpflichtigen ihre aktive Dienstpflicht und brach ſich das linke Bein. Die Heilung des 1790 ein Herr de Givrac anfertigen, denn dies] 4% Numänier L —— —— jotenburg erſchien Oberbürgermeiſter Schuſtehrus, 
Ä erfüllt haben, find fie in der Regel in Kiautſchon perletten Eliedes zog ſich in die Länge, und N.] Rad bestand aus einem Meitbaum und zwei 4% Nuſſen de 1889 102.0 102.0 aus dem Kultus miniſterium Geheimrath Wehren⸗ 
1 zur Reſerve zu beutlanben, können jedoch in ger] hat immer noch nicht die frühere Arbeitsfähigkeit darunter in Gabeln ſich drehenden Rädern. 44 Ruſſen de 18% ....... . 101.40 | 101,45 pfennig. Nach Eröffnung der Feier durch den 
E eigneten Fällen auch Auslandsurlaub unter den wiedererlangt. Da der Kies im Auftrag der Völlig den Charakter der modernen Räder trug 995 ——9 Ruſſ. Anl.. 99,60 99,50 [a capella-Chor der königlichen akademiſchen 
3 in der W. O. (§ 111, 3—5) vorgeſehenen Be⸗ Stadt angefahren und nur deshalb noch nicht] dann das bekannte, im Jahre 1815 von dem Io 3 (eue) ... 94.25 94,30 Hochſchule hielt Profeſſor Dr. Witt die Feſtrede, 
diumapgen erhalten. Ju auer orden Säle ausgebreitet war, weil inzwischen die Legung] badischen Forſemelſter Kart v. Drais erfunvere] 2% Spanier äußere doeh. : 8g dend | rad M Staatsmann und Deuic 
c , DAR Bab| atant Zintneru.neesenuun] 2329 | 2373 |Drufihtand Uber Mes? Thon Di Auen nr 
on per Martee erfeigen, | Yitde, [0° TItEte 9. Teiie chadenerſaßanſprüche] Bor denkbar war. Dieses Das ſche] Eiche Vooſe .. | 12400 123.50 Wie die Perl. N. Nan vseEE 
ä eurlaubung zur Dispoſition der Marine erfolgen. an die Stadtgemeinde, deren Haftbarkeit auch kaum Fahrrad wurde namentlich in England ſehr 4%, türt. Pr.⸗ Obligationen ..... 49300 493,00 I... Wie die di erl. achr.“ ſchreiben, hängen 
2 Die Mannschaften haben keinen Anſpruch auf zu bezweifeln war Nach längeren Verhandlun⸗ beliebt und fo vielfach angewendet, daß man Tabacs Ottom. ....... 297,00 295,00 die mit dem Rücktritt des Admirals u. uorr in 
5 freie Beförderung, weder für Hin⸗ noch Rückfahrt.] gen erklärte ſich N. durch Zahlung einer Ent⸗ ſtaunen muß, wie es ſpäter jo völlig in Ver⸗ 4% ungar. Goldrente —— 101,35 Verbindung gebrachten Organiſatlonsänderungen 
Ihre Beförderung mit den regelmäßigen Ablöſungs⸗ schädigung von 950 Mark und der Kunkoſten von geſſenheit gerathen konnte, daß es in den ſechziger e e 725,00 718,00 in den oberſten Stellen der Marineverwaltung 
2 tranäporten ift, falls beſen dere Koſten dadurch 5 Mark befriedigt. Daß die hiefigen Gemeinde⸗ Jahren als Veſoziped gang nen A e n Berkiehuug auie 
= nicht entſtehen, zwar zuläſſig, darf indeſſen nur ſteuer ⸗ Zahler dadurch doch nicht höher beiaſtet] werden mußte. Es exiſtiren engliſche Kupfer⸗ B. de Prun da. 8 5070 let Kriegsmarine zuſammen. 
1 auf Grund don Annahmeſcheinen der Marine“ werden, haben fie nur dem Umftand zu danken, tie aue dem Jahre 1819, welche Nad⸗ U. de Faris i . 995,00 985,00 Ip N Blatt wird aus London gemeldet, 
* theile in Kiautſchou erfolgen. Ferner wird be⸗ fr A : 1 fahrſchulen und Radwettrennen darſtelleu, die den 2 45 aß die engliſchen Kreuzer „Tunora“ und „Dre 
: hart des daß die Stadt beim Allgemeinen Deutſchen Ver⸗ Jahr „au . Banque ottomane 573,00 | 574,00 lando“, die zur Einnahme von $ 5 
; ſtimut, daß Per ſouen des Beurlaubtenſtandes ſicherungs⸗Verein in Stuttgart gegen Haftpflicht unſrigen völlig gleichen. Auch radelnde Damen] Uredit Lyonn ais. | 887,00 887,00 1 n Kohlen Gibraltar 
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Reichenberg (Böhmen), 10. März. Ueber 
eine Beſchwerde von czechiſcher Seite entſchied 
die Poſtdirektion, daß das Reichenberger Poſtamt 
ein deutſches Poſtamt ſei, mithin die amtlichen 
Stempel, ſowie die Amtsſprache innerhalb und 
außerhalb des Poſtamts“ rein deutſch zu blei⸗ 
ben habe. 1 

Rotterdam, 10. März. Der Zuſammen⸗ 
tritt der Abrüſtungskonferenz im Haag wurde 
nunmehr auf den 18. Mai feſtgeſetzt. 

Brüſſel, 10. März. Die Schwäche der 
Königin nimmt immer mehr zu und die Für⸗ 
ſorge der Aerzte beſchränkt ſich lediglich auf die 
Vermehrung der Kräfte; bis jetzt ſind indeß die 
Bemühungen ohne weſentliche Erfolge geblieben 
und die Verdauungsorgane funktioniren ſchlecht. 
Geſtern Abend betrugen die Herzſchläge nur noch 
40—50 pro Minute. Die Aerzte hegen die 
größte Beſorgniß. Gegen alle anderen Meldun⸗ 
gen wird aus abſolut ſicherer Quelle verſichert, 
die Königin leide ausſchließlich an Bronchitis. 

Paris, 10. März. Das Blatt „Rappel“ 
meldet: Bianchini jei von der Unſchuld ſeiner zu 
5 Jahren Zuchthaus verurtheilten Frau voll⸗ 
ſtändig überzeugt und er werde nichts unverſucht 
laſſen, um ihre Unſchuld an den Tag zu 
bringen. 


2 f if i Stadt⸗Syndikus 
öffnet worden. Aumeldefriſt: 15. April. meiſter unſerer Stadt ift der 

* Bel dem Fleiſchermeiſter Koch, Oberwiek 62, ah; 
wurde in letzter Zeit wiederholt die Vorraths⸗ 
kammer beſtohlen. Um den Einbrecher 
womöglich auf friſcher That zu ertappen, legte 
der Meiſter ſich eine elektriſche Leitung an, die 
vom Vorrathsraum direkt in ſein Schlafzimmer 
führte. Die Einrichtung bewährte fich glänzend, 
denn in letzter Nacht kurz vor 12 Uhr läutete 
der Wecker und als Koch mit ſeinem Geſellen 
nach der Vorrathskammer eilte, fand er dort 
richtig den Dieb bei der Arbeit vor, es war ein 
Fleiſchergeſelle Albert Muſchner. Demſelben 
wurde zunächſt von den erbitterten Leuten eine 
nachdrückliche Rechtsbelehrung ertheilt, worauf 
man ihn der Polizei übergab. 

* Auf Requiſition des Unterſuchungsrichters 
beim Landgericht I in Berlin wurde hier der 
Schmiedegeſelle Guſtav Ott verhaftet, der⸗ 
ſelbe iſt der Theilnahme an einem Ranbe 
dringend verdächtig. 

— Der Stettiner Touriſten⸗Klub 
unternahm am Sonntag, den 5. d. Mts., den 
beſchloſſenen Ausflug nach der alten pommerſchen 
Grenzſtadt Paſe walk. Die zahlreich er⸗ 
ſchienenen Touriſten fuhren zunächſt mit der 
Bahn nach der Halteſtelle Zerrenthin und 
wanderten von dort durch das langgeſtreckte 
uckermärkiſche Dorf gleichen Namens mit alter 
Kirche aus Feldſteinen und über das ebenfalls 
zur Uckermark gehörige Dorf Polzow in gut 
1½ Stunden nach der alten Uckerſtadt Paſe⸗ 
walk. Dieſelbe macht mit ihren Mauer⸗ und 
Kirchthürmen und den Höhen des Rothemühler 
Forſtes im Hintergrunde einen ſtattlichen Ein⸗ 
druck. — Nach dem Frühſtück im „Schwarzen 
Adler“ ging es zuerſt nach dem Offizier ⸗ 
Kaſino des Küraſſier⸗Regiments Königin, 
deſſen Beſichtigung in liebeuswürdigſter Weiſe 
geſtattet war. Daſſelbe iſt im Villenſtil erbaut 
und liegt inmitten eines großen Parkes mit 
künſtlichem Hügel, „Eierberg“ genannt, und 
einem Teiche. Mit Intereſſe wurden die behag⸗ 
lich eingerichteten Räume des Kaſinos beſichtigt. 
Der große Feſtſaal mit einem Decken⸗Gemälde: 
„Das Wappen des Regiments“ mit ſeinen 67 
öſterreichiſchen Fahnen, wie es Friedrich der 
Große nach der Schlacht bei Hohenfriedberg dem 
damaligen Dragoner⸗Regiment Anſpach⸗Baireuth 
verliehen. In demſelben Saale hängt auch ein 
neues Gemälde, unſere Kaiſerin zu Pferde, als 
Chef des Regiments, darſtelleud; ferner das bes 
rühmte Oelgemälde Camphauſens: „Die Vor⸗ 
führung des ſiegreichen Dragoner⸗Regiments vor 


Hamburg, 9. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per März 29,25 G., per Mai 29,50 
— 8 September 30,25 G., per Dezember 


8 Gouverneur zu den geſetzlichen Uebungen bei den e — ; graziöſem Sig den heutigen gleich. Ein anderer] Rio Tinto⸗Aktien 994,00 998,00 Berlin, 10. Mär (Privat⸗ Telegramm.) 
| : 1 1 ie ian der Straße, verantwortlich gemacht werden kann, ) 9 , | u, 10. 1 N 9 . 
. 1 n e ſolche it eine derartige Schugmaßregel im Intereſſe un Ein Pferd e ER ba Sneak alen ... 620 907 In der Straſſache gegen den „Vorwärts“ ſind 
. Perſonen, falls fie ſich dauernd in Kiautſchou des 83 und 1 Fr fir 7 Pferd!“ 75 75 dem beflegten Rönig 210 * a bene kurz .. 206,12 ‚12 zwei Perſonen verhaftet, welche dringend ver⸗ 
aufhalten, in allen von Gefahr zu den Ver⸗ ee ri . — mic e Zweirad angeboten wird! Alſo auch vom Fahr: 0 5 Jian A Mes 27 57 dächtig ſind, Briefe des Freiherrn v. Stumm 
$ härfungen der Marinetbeite hontjetbft einberufen] Greifswald, 9. Mürz. Der Geh. Med. dad gut Ben Atibas Wort: „Alles ſchon dae do. auf London ter. . 252 25.22 aus dem Pult des Ghefredatteurs der „Post“ 
1 . // | bn haben 

. ordnen vom 1. April d. J. ab von ſeinen akadem. Pflichten Rom, 5. März. 2. — vergangene ed A — tur en el 8. 10. März. Das Gerücht, die Regie⸗ 
E — ueber den Nachlaß des am 1. Februar und von der Direktion der Univerſitäts⸗Frauen⸗ hat die . et An Husnchana anace. eanunnnenıl 56.00 00 rung plane während der Landtagsſeſſion die Auf⸗ 
4 d. J. verſtorbenen Schneidermeiſters Johannes klinik entbunden worden. . 1 F Bal, am pe, | Uriwatdiskont . . Fils n geren ois Spraßpenverorbnung, wird in czechiſchen 
5 Talaska iſt das Konkursverfahren er⸗ 8 Stolp, 9. März. Zum zweiten Bürger⸗Jang des Winters der aus Baiern ſtammende, g Kreiſen als vollftändig unbegründet bezeichnet. 

* 

. 
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Geriehts⸗Zeitung. 
* Stettin, 10. März. Die für heute an⸗ 
beraumte Schwurgerichtsverhandlung 
gegen den Werkführer Karl Haberland mußte 
wegen Erkrankung des Angeklagten vertagt 
werden. 


Humburg, 9. März, Nachmtttags 3 Uhr. 
Zucker. (Nachmittags bericht.) üben⸗Rohzucker 


nner 


9,47½. Behauptet. 1 

Bremen, 9. März. (Börſen⸗Schlußber icht.) 
Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung der 
Bremer Petroleum⸗Börſe.] Loko 6,85 B. 
Schmalz feſt. Wilcox in Tubs 28 ½¼ Pf., 
Armour ſhield in Tubs 28 ¼ Pf., andere Marken 
in Doppel⸗Elmern 29-291, Pf. — Speck 
ruhig. — Short clear middl. loko 26¾ Pf. — 
Reis ſtill. — Kaffee und, — Baumwolle ruhig. 
Upland middl. loko 32 ½ Pf. 

Amſterdam, 9. März. Java⸗Kaffee good 


Offene Stellen 

für Militäranwärter im Bezirk des 2. Armee⸗ 
korps. 1. Juni 1899, bei einer Poſtanſtalt des 
kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektionsbezirks Bromberg, 
Landbriefträger, 700 Mark und tarifmäßiger 
Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 900 Mk. 
— Am 7. April 1899, nach zu erfolgender 
näherer Vereinbarung auch früher, Schulitz, königl. 
Diſtriktsamt, Viſtriktsbote und Vollziehungs⸗ 
beamter, 480 Mk. ſowie die Zwangsbeitreibungs⸗ 
gebühren als Vollziehungsbeamter im ungefähren 
Werthe von 100 Mark. — 1. Juni 1899, Star⸗ 
gard (Pomm.), kaiſerl. Poſtamt, Landbriefträger, 
700 Mark Gehalt und der geſetzliche Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. — 1. Juni 1899, Stettin, kaiſerl. 
Poſiamt, Briefträger, 800 Mark Gehalt und der 
geſetzliche Wohnungegeldzuſchuß. — 1. Juni 1899, 
Thieſſow, kaiſerl. Poſtagentur, Landbriefträger, 
700 Mark Gehalt und der geſetzliche Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. — 1. Juli 1899, Treptow (Rega), 
Magiſtrat, 2 Feldwärter, je 360 Mark baar 
jährlich. 


* 


Paris, 10. März. Der Marineminiſter 
erklärte einem Redakteur des „Journal“, er 
wiſſe nichts Näheres über die Exploſion in 
Toulon und könne nichts weiter ſagen, als daß 
er den General⸗Anwalt mit der Uuterſuchung be⸗ 
auftragt habe. Andererſeits habe der General 
Baillont eine zweite Unterſuchung vorgenommen. 
Lockroy ſagte, auf ſein Gewiſſen könne er er⸗ 
klären, daß es nothwendig iſt, das Nejultat 
der Unterſuchung vollſtändig abzuwarten, bevor 
man Beſchuldigungen irgend welcher Art erhebe. 

Paris, 10. März. In Folge des Todes 
des Herzogs von Montebello, der von dem Re⸗ 
gimentsarzt der Kriegsſchule als nicht erkrankt 
und Zuckermarkt. erklärt worden war und kurz darauf geſtorben, 

Havre, 9. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. wurde gegen den Regimentsarzt eine Uater⸗ 
Telegramm der Hamburger Firma Peimann, | juchung eingeleitet, in Folge deren er nach Arras 
1 & Co.) Kaffee good average Santos ſtrafverſetzt worden iſt. ö 
per März 34,75, per Mai 35,25, per Septem⸗ Neapel, 10. März. Die Studentenkrawalle 
ber 36,25. Behauptet. dauern fort. Nachdem am Lande jede Studenten⸗ 

London, 9. März. 96% Javazucker Loko | Verſammlung verboten, haben dieſelben in Booten 
11,25 ſtetig, MNüben⸗Rohzucker loko 9 S, auf dem Meere ſtattgefunden. Die Studenten 
10¼ d. ſtetig. 3 . — Demiſſion des geſamten 

a ili⸗ 5, per akademiſchen Senats. 
drei e 012. , eee N rk, 10. März. Die Abberufung des 
n, 9. März. Spaniſches Blei 13] Oberrichters aus Samoa iſt nunmehr zweifellos 
Eſtr. 17 Sh. 6 d. bis 13 Lſtr. 18 Sh. 9 d. Admiral Dewey iſt ſchwer erkrankt. 


März ——, per Mai —,.—. Roggen loko 


loko —,—, per Mai —,—, per Herbſt —,—. 
Antwerpen, 9. März, Nachm. 2 Uhr. 
Petroleum. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type 
weiß loko 18,75 bez. u. B., per März 
18,75 B., per April 18,75 B., per Mai 19,00 


Schmalz per März 68,25. 
2 e 9 März. Wale DE 
zen uptet, Roggen ruhig. er feſt. 
Gerſte behauptet. 9 0 
Paris, 9. März. Heute kein Produkten 


vergangenen Nacht vier Höfe niedergebrannt. 
Perſonen fanden in den Flammen ihren 
Tod, einer erlitt ſchreckliche Brandwunden. 
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Sıhiffsnachrichten. 

Bremen, 8. März. [Schiffs bewegungen des 
Norddeutſchen Lloyd.] „Lahn“, nach Newyork 
beſtimmt, iſt heute 7 Uhr Morgens Dover paſſirt. 
„Krefeld“, von Galveſton kommend, iſt heute 
9 Uhr Vormittags Dover paſſirt. „Wittekind“ 
hat heute 10 Uhr Vormittags die Reiſe von 
Antwerpen nach Southampton fortgeſetzt. 
„Preußen“, von Oſtaſien kommend, iſt heute 
12 Uhr Mittags in Antwerpen angekommen. 
„Prinz Heinrich“, nach Oſtaſien beſtimmt, iſt 
heute 2 Uhr Nachmittags in Neapel angekommen. 
„Sachſen“ hat geſtern Vormittag die Reiſe von 
Singapore nach Colombo fortgeſetzt. „Arens⸗ 
burg“ hat heute 9 Uhr Vormittags die Reiſe von 
Liſſabon nach Madeira fortgeſeßt. 


Bankweſen. 


Paris, 9. März. Bankausweis. 

Baarvorrath in Gold Franks 1 820 433 000, Ab⸗ 
nahme 2 530 000. 7 

Baarvorrath in Silber Franks 1 196 576 000, 
Abnahme 926 000, En 

Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen 
749 097 000, Abnahme 126 084 000. 

Notenumlauf Franks 3 816 640 000, Abnahme 
38 575 000. 

Laufende Rechnung d. Priv. Franks 452 893 000, 
Abnahme 26 496 000. 

Guthaben des Staatsſchatzes Franks 101 351 000, 
Abnahme 25 547 000. 

Geſamt⸗Vorſchüſſe Franks 437 192 000, Ab⸗ 
nahme 957 000. 0 


